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Vorbemerkungen

1. Die folgenden Informationen wurden nach bestem Wissen und mit 

größtmöglicher Sorgfalt zusammengestellt. Inhaltliche Fehler 

können dennoch nicht vollständig ausgeschlossen werden. Ein 

Haftung für etwaige inhaltliche Unrichtigkeiten kann daher nicht 

übernommen werden.

2. Die Informationen wurden für Fortbildungs- und Unterrichtszwecke 

erstellt. Sie erheben nicht den Anspruch auf Vollständigkeit. Ihre 

Verwendung als Grundlage für Planung und Ausführung von 

Bauarbeiten ist unzulässig.

3. Die nachfolgenden Informationen ersetzen nicht das Studium der 

einschlägigen gültigen Technischen Regeln und der Fachliteratur.

Dietmar Ulonska

Stockstadt am Rhein, 26. November 2019
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Warum ein Merkblatt für Plattenbeläge?

Regelwerke sind sich (leider) uneins

� ATV DIN 18318

 Ungebundene und gebundene Bauweise. Keine Einschränkung bei den 
Stein- und Plattengrößen.

� ZTV Pflaster-StB und M FP

 Nur ungebundene Bauweise. Einschränkung Pflastersteine max. 400 mm 
Kantenlänge und max. 1.024 cm² Grundfläche. Einschränkung Platten 
max. 600 mm Kantenlänge. Keine Riegelformate.

� M FG (Großformate)

 Nur ungebundene Bauweise. Großformate haben eine Kantenlänge von 
mehr als 400 mm und eine Dicke ab 120 mm. Keine Riegelformate.

� ZTV-Wegebau

 Gebundene und ungebundene Bauweise. Keine Einschränkung bei den 
Stein- und Plattengrößen
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Inhalt

� Einsatzbereiche von Plattenbelägen

� Baustoffe für Plattenbeläge, u. a.

 Riegelformate und Großformate

� Baugrundsätze und Planungshinweise, u. a.

 Dimensionierung des Oberbaus (mit besonderem Blick auf 

Tabelle 8 der RStO)

 Entwässerung der Oberfläche / des Oberbaus

 Randeinfassungen und Entwässerungsrinnen

 Anschlüsse, u. a.

• an Einbauten und Gebäuden

• Beschaffenheit von Passplatten
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Inhalt

� Ausführung, u. a.

 mit besonderen Hinweisen für Fundamente und Rückenstützen 

von Einfassungen

� Plattenbeläge in gebundener Bauweise (Kernpunkte)

 Baustoffe

 Planung, Ausführung, Ausführungstemperatur

 Nachbehandlung, Bewegungsfugen

� Beurteilung von Plattenbelägen

� Erhaltung

 betrieblich (Reinigung, Winterdienst)

 baulich



Folie 7

Vortrag Dipl.-Ing. Dietmar Ulonska: SLG-Merkblatt Plattenbeläge aus Beton für befahrbare Verkehrsflächen

5. SLG-Fachtagung Betonpflasterbauweisen � Stockstadt am Rhein, 26. November 2019

Nachfolgend Auszüge aus dem geplanten SLG-Merkblatt 
Plattenbeläge aus Beton für befahrbare Verkehrsflächen
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Auswahl typischer Plattenformate

Was verstehen wir unter „Platten“ ?

Platten

Großformate

Riegel
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generell L/D > 4
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Arten der Belastung

� Ruhender Verkehr

 seltene Nutzung durch Pkw mit einer Radlast bis zu 0,78 t, z. B. 

Geländewagen

 kein Schwerverkehr (SV)

� Schwacher Verkehr (Radlast bis 2,3 t)

 regelmäßige Nutzung durch Pkw mit einer Radlast bis zu 0,78 t, z. B. 

Geländewagen

 gelegentliche Nutzung durch Lkw mit einer Radlast bis zu 2,3 t, z. B. 

Transporter
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Arten der Belastung

� Schwacher Verkehr (Radlast bis 5 t)

 gelegentliche Nutzung durch Lkw mit einer Radlast bis zu 5 t

� Mittlerer Verkehr (Radlast bis 5 t)

 regelmäßige Nutzung durch Lkw mit einer Radlast bis zu 5 t

� Starker Verkehr (Radlast bis 5 t)

 regelmäßige Nutzung durch Schwerverkehr bei gleichzeitigem 

Vorliegen von Besonderen Beanspruchungen
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Empfehlungen für Bettungsmaterialien

Belastungsart Empfohlene bzw. verwendbare 

Bettungsmaterialien

Ruhender Verkehr empfohlen: 0/4, 0/4G, 0/5, 0/5G, 0/8 oder 0/8G
auch verwendbar: 1/3 oder 2/5

Schwacher Verkehr empfohlen: 0/4, 0/4G, 0/5, 0/5G, 0/8 oder 0/8G

Mittlerer Verkehr empfohlen: 0/5G oder 0/8G; das entsprechende 
Gestein sollte einen Schlagzertrümmerungswert
≤ 22 aufweisen (Kategorie SZ22)

Starker Verkehr empfohlen: 0/5G oder 0/8G; das entsprechende 
Gestein sollte einen Schlagzertrümmerungswert
≤ 18 aufweisen (Kategorie SZ18)

Empfehlung: Planmäßige Bettungsdicke 3 cm; Größtkorn ≤ 5 mm

Planmäßige Bettungsdicke 4 cm; Größtkorn ≤ 8 mm

Zulässige Abweichung im Rahmen der Ausführung jeweils ± 1 cm.
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Empfehlungen für Fugenmaterialien

Belastungsart Empfohlene bzw. verwendbare 

Bettungsmaterialien

Ruhender Verkehr empfohlen: 0/2, 0/2G, 0/3G, 0/4, 0/4G, 0/5 oder 0/5G
auch verwendbar: 1/3

Schwacher Verkehr empfohlen: 0/3G, 0/4, 0/4G, 0/5 oder 0/5G

Mittlerer Verkehr empfohlen: 0/3G, 0/4G oder 0/5G; das entsprechende 
Gestein sollte einen Schlagzertrümmerungswert ≤ 22 
aufweisen (Kategorie SZ22)

Starker Verkehr empfohlen: 0/4G oder 0/5G; das entsprechende 
Gestein sollte einen Schlagzertrümmerungswert ≤ 18 
aufweisen (Kategorie SZ18)

Empfehlung: Planmäßige Fugenbreite 4 mm; 0/3G oder 0/4 bzw. 0/4G

Planmäßige Fugenbreite 6 mm; 0/4 bzw. 0/4G oder 0/5 bzw. 0/5G

Planmäßige Fugenbreite 8 mm; 0/5 bzw. 0/5G oder 0/8 bzw. 0/8G
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Verschmutzungsgefahr durch Fugenmaterialien

� Forschungsvorhaben „Verfärbungsneigung 

von Fugenmaterialien“

 Erkenntnisse aus dem Forschungsvorhaben 

werden in das Merkblatt einfließen

 siehe z. B. auch

Voß, K.-U. (2018): Verfärbungen an Beton-

pflastersteinen durch Fugenmaterialien. 

Der Bausachverständige (6), S. 22-26. 

Bundesanzeiger Verlag GmbH; Fraunhofer 

IRB Verlag (Hrsg.)
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Erläuterungen zu Böden für bautechnische Zwecke
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Dimensionierung des Oberbaus

� Bauweisen mit Plattenbelägen sind in den RStO nicht standardisiert.

� Ausnahme: Rad- und Gehwege nach Tafel 6 (für F2- und F3-Untergrund).

Quelle: FGSV

� Folglich kann man nicht wie bei Pflasterbauweisen vorgehen, d. h. man 

kann (formal) nicht nach Tafel 3 vorgehen.
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Dimensionierung des Oberbaus

� Bauweisen mit Plattenbelägen können hilfsweise anhand der Tabelle 8 

der RStO dimensioniert werden. Dabei ist zudem der Notwendigkeit einer 

ausreichenden Standfestigkeit (Verformungsbeständigkeit) der 

Tragschichten Rechnung zu tragen.

� Annahme (Beispiel)

 Großformatbelag

 Verkehrsbelastung durch häufigen Schwerverkehr

 hohe Steifigkeit der oberen ToB gefordert, d. h. Ev2 ≥ 150 MPa

 auf der Frostschutzschicht Ev2 ≥ 120 MPa gefordert

 auf dem Planum liegt Ev2 ≥ 45 MPa vor
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Dimensionierung des Oberbaus

Quelle: FGSV

STS
15 cm + 10 cm
STS = 25 cm

FSS = 30 cm

Bettung = 4 cm

Großformat = 16 cm

Oberbaudicke
= 75 cm

Abschließende Prüfung, ob die Dicke aus Gründen der Frostsicherheit ausreicht.



Folie 18

Vortrag Dipl.-Ing. Dietmar Ulonska: SLG-Merkblatt Plattenbeläge aus Beton für befahrbare Verkehrsflächen

5. SLG-Fachtagung Betonpflasterbauweisen � Stockstadt am Rhein, 26. November 2019

Fotos: SLG

Dimensionierung der Platten
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Dimensionierung der Platten und Riegelformate
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Anschluss Plattenbelag an Gebäude (Beispiel)
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Anschluss bei unterschiedlichen

Oberbaukonstruktionen (Beispiele)

Zeichnung: SLG

Zeichnung: SLG
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Beschaffenheit von Passplatten
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Fugenfüllung, Verdichten, Fugenschluss

Jeder ungebunden ausgeführte Plattenbelag sollte mindestens 1 x Wasser 

„gesehen haben“

� entweder …

 1. Einfegen (trocken)

 Säubern

 1. Rütteln

 2. Einfegen (nass, d. h. 
Einschlämmen)

 Säubern und abtrocknen lassen

 2. Rütteln (Endverdichtung)

 Verzicht auf Fugenschluss

 Trocknes Einfegen kann ggf. 
mehrfach erforderlich sein

� … oder

 1. Einfegen (trocken)

 Säubern

 1. Rütteln

 2. Einfegen (trocken)

 Säubern

 2. Rütteln (Endverdichtung)

 Fugenschluss durch 
Einschlämmen

 Trocknes Einfegen kann ggf. 
mehrfach erforderlich sein
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Verdichten

� Geeignete Rüttler (Quelle: Bomag)

Quelle: Vortrag von Jan Hecktor
(Bomag) bei SLG-Fachtagung 

November 2018
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Foto: Jürgen Dieker

Quelle: http://www.baushop-express.com/media/

catalog/product/cache/1/image/9df78eab33525d08

d6e5fb8d27136e95/2/5/25-50d.png

Verdichten
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Reinigung

� Bauabschlussreinigung

� Unterhaltsreinigung

� Grundreinigung

� Reinigungsmethoden

� Reinigungsmittel
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In aller Kürze

� Überarbeitet wird die Broschüre

Die fachgerechte Anwendung 

versickerungsfähiger 

Pflastersysteme aus Beton
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In aller Kürze

� Überarbeitet wird auch das 

Technische Handbuch

Dauerhafte Verkehrsflächen mit 

Betonpflastersteinen
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Vielen Dank

für Ihre Aufmerksamkeit


